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‚RECHUGEN chtigkeit C1 ent 1C
V,  vorhegende Monographie UUurCcHh 0  deutlich
Wenzel: setzt sich die Aufgabe, ,liegen der“Güntherianer sıne AA  1Ta et‚studio.

— Theologie gerecht werden un FAa  DE AA C  ‚herauszufmden‚ wel-.
hes die treibenden Kräfte un! eigentlichenZiele dieser Bewegung waren‘‘ (S; Kasper, Woalter: Dıe Lehre VO der Ira-

dıtiıon der ömischen Schule. Er gibt Zuerst 380{5) vollständı Über
(XV, 446 Selten) Freiburg 19062, Herder. sıcht über das theologische un literarische .
DM Jd —, Werk Anton Günthers (3—4 Dann schiıil-

Innerhalb der VO.  b Geiselmann heraus- dert den Personenkreıs, der das Denken
Günthers über den SaAalNzeN deutschen Sprach- _gegebenen Reihe „Die Überlieferung 1 der
au verbreıtete und der S1C. als eln wah-.NECUEIEN Theologie‘“* befalßt sich diese Studie

C116 JTübınger Dissertation mıt der TeTr Freundschaftsbund. 1 geradezu als 38015
Art Orden verstand 45—142). Der erf"Iradıtionslehre der. bisher noch 308 be- kann S1C. dabeı auftf reiches, bisher nochachteten römıschen Theologen G1lovanniıi Per-

rone, Carlo Passaglıa un CGlemens Schra- genutztes Archivmaterlial stutzen, besonders
der, deren Bedeutung für dıe Vorbereitung auft den reichhaltigen Briefwechsel der („ün-

therl1aner. Nach diıeser historiıschen Grund-der Definıtion der Unbefleckten Empfäng-
1115 VOoO  \ 18354 un für das Krste Vaticanum legung entfaltet die W eesenszüge des Gün-
nicht leicht überschätzt werden kann Per- therschen Denkens, das ı Selbstbewußtsein
on€e kannte das Werk Möhlers und wurzelt un den Pantheismus der eıt durch ı

Dualıiısmus VO  - Natur un Geist, VOoO  -hat Möhlers Gedankengänge welıtem Um-
fang aufgenommen und weıtergeführt. Durch Begriff und Idee überwinden und dadurch

das Christentum als Wiıssenschaft NEeu be-Schüler Passaglıa und Schrader kommt gründen wollte (147—238). In besondererPerrones Lehre Franzelın, der miıt SC1- W eıse hebt der ert. den Humor Günthers
1905308 heute noch klassischen Iraktat über whervor, der keine skurrile Zutat sSEeE111€5 Wer-dıe Tradıtion das Werk SC1IHNET Vorgänger kes, sondern „Form und Systemträger”‘ undvollendet hat Da Franzelin dıe Dekrete des damıt e1MN wesentliches Element SCEC1NCS Dua-” Vaticanums maßgebend mıtgestaltet hat,
reicht auch Möhlers Kınfluis biıs autf dıe lısmus SC 1:CO1%:),

‘'ber diese Darstellung des Güntherschen _Traditionslehre des Konzıils.
Diesen Zusammenhängen geht Kasper Systems hınaus ist das uch e1N wichtiges

eETrSIer Lıinıe nach Seine breıt angelegten Quellenwerk für dıe Theologie und die Kır-
chengeg‚chichte des Jahrhunderts. Ks hebtUntersuchungen, dıe St1[ un Methode

der Schule Geiselmanns verpflichtet sind, 1101€6 Bewegung wıeder alls Licht, deren da-

beschäftigen S1IC. ZUEeTSLT mıiıt Perrone., dann malıge Wiıirkbreite ı „‘umgekelglrt_en Verhält-
D1S steht dem Kaum, den S16 der heu-mıiıt Passaglıa und Schrader. Am Schlufß geht

zusammenfassend autf Franzelin Ee1IN und tıgen Kirchengeschichtsschreibung SCHMELN-
Seiıbelschließt m1t Darstellung der Iradı- hın einnımmt.

tionslehre des Vatıcanums Obwohl ıhm dıe
noch unveröffentlichten Akten des Konzıils Newman-Studien. Vierte Folge Hrsg. V.
nıcht zugänglich waren, hat doch aus Frıes un Becker., (354 5.) Nürn-
den ım ZULC V9‚I'fü_gun{‚: stehenden Quellen, berg 1960, Glock utz 25,

denen uch 106 Reihe ungedruckter Die VIier ersten Artikel dieser FolgeManuskripte gehören, 61n vollständıges ıld haben ZU Mittelpunkt cdie Glaubenslehre
Ner Periode zwıschen Möhler und dem Ü}Newmans, WIC Ss1C VOT allem GrammarV:  JCatıcanum gegeben. In dieser umfassenden of Assent un den Oxford UniversityDarstellung hegt Wertun Bedeutung der Sermons dargestellt i1st Kombold, Das

Monographie, diıe SIC als nächster and Wesen der Person nach .JJohn Henry New-
der Reihe 2AUS der Hand Geiselmanns selbst Mal ; Fr. Wıllam, Die Vorgeschichte des

116 Arbeıt ı die Tradıtionslehre Möh- Begriffes ‚„‚Konverglerende Probabilıtäten‘‘;
lers anschließen soll Seibel Fr Wiedmann, Theorı1e des realen Denkens

nach John Henry Newman:;: 7 A Artz, Der
Wenzel, aul Das wissenschaftliche Ansatz der Newmanschen GIaubensbegrün-Anlıegen des Güntherianısmus. dung. Die beiden ersten Aufsätze gehen auch

Eın Beitrag ZULC Theologiegeschichte des aut dıe Eıinflüsse E1IN, untie denen Newman
Jahrhunderts. V. 254 S Essen stand Das große Verdienst und die bahn-

1961, Ludgerus-Verlag. 283,— brechende Tat Newmans dürfte wohl darin 2

Diıie von dem VW ıener Weltpriester Anton lıegen, dafß gesehen hat, daß für dıie Kr«
. Günther begründete: theologische Schule kenntnis des Konkreten un des Geschicht-
hatte ı1der ersten Hälfte des Jahrhun- lıchen 106 CE1IECHC Art des Bewelses zustan-
derts ı111 Osterreich un Deutschland, } bıs dıg ist; schon bei Arıstoteles liegen a der

nach Rom un: bhıs ı ohe Kreise der Hıer- Nikomachischen Eithiık Ansätze dieser ‘
archie Eıinflufßs, dessen Größe und Richtung VOr, hne daß diese ZULCWirkung
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g hat (29

Kardı ner Das rhältnıs ka olı iısch
bernatur 61 .Jo CHNTY Beıträ Die katholischen: , tes

, zeıgt die besondere un: AltenTestament‘‘,e1ıne bibeltheolog helı e  theologuache Art Newmans. Seiner auf Studie VO  - roß (67—96); „Vol
Konkrete und Wirkliche gerichteten tes Neuen Bunde‘* von Backes,nstellung entsprach die Art der griechl- dogmatische Untersuchungüber TragweitehenVäter, die die übernatürlicheBerufung und Bedeutun der Volk-Gottes-Termino-

es Menschen als 1ne Tatsache behandeln logie (97—1229), ferner 1N€ Predics VO.  —_
Hessend anbetend VOTL dem Geheimnis Gottes ‚„‚Um die Einheıit der Christen‘‘:

stehen. Jedoch nahm Newman i der Frage 153—158).Die evangelischen: ‚„„Der Beıtragder Erbsünde und der natürlichen ‘3  Gottes- der Reformation ZUTFC Lehreder Kirche‘‘ von-  H
erkenntnis eine durchaus katholische stel- Echternach (131—152) und ‚„„‚Unterord-
Jung ein Grosche, Der Wandel des deut- NUuNsS als Bedingung des Glaubens, CINE CXC-

schen Newman-Bildes, verfolgt das Schick- getisch-systematische Studie®‘* VO.  — eh-
sal SE1INES Einflusses Deutschland, das Mann, die auf der Tagung selbst nicht VOTI-
viel Ähnlichkeit m1t dem SchicksalSECE1NES wurde. Seibel
Lebens hat Eıne Newman-Bibliographieschließt den and ab Brunner Der Spannungsbogen. FKFestgabe für aul

'TillichZu Geburtstag. (186 Stutt-
Kleın, . Laurentius: Evangelisch--Iuthe- _ gart 1961, Kvangelisches Verlagswerk.

rısche Beıchte. Lehre und Praxıs. Ln D19,
(Konfessionskundliche und kontrovers- Der Tıtel dieser Festgabe weıst auf 308_ theologische Studien I; 269 Paderborn Merkmal hin, das Werk un: Leben des (26:

19061, Bonifacius-Druckerei. 1€; ehrten besonderer Weise kennzeichnet.
Die Bemühungen dıe nNneue Belebung Paul Tillıch hat S1C nıemals auf die Pro-

bleme einzelnen Fachwissenschaft be-ıel evangelıschen Beichte haben
Fülle VO  — Veröffentlichungen über Sınn und schränkt. Se1in Werk greift über die sSireNg
Bedeutung des Bußsakramentes Anlalß g- philosophischen und theologischen Themen
ben Diese Arbeıten sınd freilich me1lst hinaus und umspann weıten Bereich,

pastoral ausgerichtetder befassen siıch mıiıt L dem Fragen der Geschichte und der polı-
tischen Ordnungebenso ihren. Platz habenhistorischenKınzelfragen. Klein gibt

ler Ir ersten Mal Gesamtdarstellung W1e Probleme der Soziologie und erPsy-
der Bußlehre un der BulßpraxI1s VOoO  - Lu- chotherapie. och ıst zuerst un der
ther hıs UNSeTeETrZeıt Er beschränkt S1C Mitte SCLILLECS Denkens Theologe un Phılo-
auf das Luthertum, das für 1N€ solche Un- soph, oder, wW1€e ‚} selbst formulıiert, SC1IN

tersuchung‘ uch das iebigste Materıal Werk ıst ‚„„‚philosophiısche Theologie®°.
liefert, gibt aber hiıer umfassenden Das WIT: uch a Autorenkreıs un
Überblick. Er berichtet zunächst über dıe der Themensetzung der Festschrift siıchtbar.

Die Autoren sınd Theologen Thielicke,Lehre von der Beıichte 11—160),dann über
die Praxıis (161{f£.J die, wWas mancher Leser Stählıin, Neuenschwander, Lilje)
mıt Erstaunen erfahren wird, Tst Ende und Phiılosophen ME S Weischedel, E Heı-

rdedes Jahrhunderts aufgegeben mMann, Löwe, Horkheimer). Die ehn
Derhesondere Wert der Arbeıiıt liegt Beiträge befassen S1C. entweder mıt dem

demreiıchenhistorischen und theologischen Jubilar selbst der mıiıt den Grundthemen
sSe11NESs Denkens: Das ıst ec11N6el Festschrif-Materıal, das hıer erstmals zusammengestellt

wurde. Das uch iıst e1N zuverlässiges Kom- ten seltene thematische Eınheit. Am Schlufßß
hat der Herausgeber, arl 1116pendium aller Fragen, die Geschichte un

Lehre der Jutherischen Privatbeichtbetref- "kleine bıographische Skızze Tillichs bei-
fen Es: WITr deswegen nıcht 198858  e {UÜr die gegeben. Seibel
Kontroverstheologen, sondern uch für die

gmatiker beider Konfessionen fortan - Künneth, Walter: Glauben Jesus? Die
entbehrlich SCc1LIH Die Bibliographie verzeich- Begegnung der Christologie mıiıt der mMoOo-
net die Fachliteratur vollständig hıs dernen Exıstenz. (318 5 Hamburg 1962,269) Leider fehlen, W16 el allen Bänden Fr Wi ittie. Ln 18,

SCr Reihe cdie für die Benutzung noöt1ı- Wır haben hıer 1iıne temperamentvolle Aus-
SCn Regıster Seibel einandersetzung mıiıt der modernen krıt

schen TheologieU derSicht luth
SMUSSEN, Hans (u.a.) Dıe Kirche Volk rischen Theologen or uns Künneth wıll
Gottes. (265 Stuttgart 1961, Schwa- nicht NUur die vieldiskutierte Frage nach den?

0,30benverlag. „‚historischenJesus‘®® behandeln, sonder:


